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Bauausschuss  

Ratsversammlung 

 

Beteiligungs- und Workshopverfahren Nachnutzung Schulzentrum Süd 

 

Der Ratsversammlung möge beschließen: 

Für die durch das Neubauprojekt Schulzentrum Süd freizuziehenden Gebäudeteile des dann 

ehemaligen Schulzentrums Süd sowie die umliegende und nicht dem Schulbauprojekt 

zugeordnete Bodenfläche wird ein Workshopbasiertes Verfahren beschlossen, um über die 

inhaltliche Nachnutzung fundiert entscheiden zu können. 

Als Auftakt ist eine öffentliche Beteiligungsveranstaltung in der Stadthalle durchzuführen, auf 

der Impulse von Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und Verbänden sowie 

Interessengruppen eingebracht werden können. 

Das anschließende Workshopverfahren zielt darauf ab, faktenbasiert eine Entscheidung über 

die Nachnutzungsart, -umfang und -verteilung treffen zu können.  

Feste Teilnehmer des Workshopverfahrens sind Vertreter aller Fraktionen, der Verwaltung 

und der Beiräte. Anlassbezogen einzubeziehen sind weitere Interessenvertreter. Die 

Moderation soll durch die arge sh erfolgen. 

Zum Ende des Jahres 2024 soll eine Empfehlung aus dem Workshopverfahren hervorgehen. 

 

Begründung 

Eine konstruktive und breit getragene Entscheidung zur Nachnutzung des Schulzentrums 

Süd ist ein anvisiertes Ziel aller demokratischen Gruppierungen in der Ratsversammlung.  

Für die Entscheidung über die Nachnutzungsart, den -umfang und die -verteilung sollen 

möglichst viele Impulse aus dem Kreis der Einwohnerinnen und Einwohner aber auch der 

zahlreichen Interessengruppen gehört werden. 

Ein derartiges Workshopverfahrens hat sich bereits im Zuge der Erstellung des 

Verkehrskonzeptes bewährt. Die positiven Erkenntnisse hieraus sollen auch für das 

Verfahren zur Nachnutzungsermittlung des Schulzentrums Süd genutzt werden. 

Die verschiedenen Interessenvertreter aus Wirtschaft, Schule, Sozialverbänden, Pflege, Kita 

oder sonstigen Gruppen werden anlassbezogenen im Workshopverfahren hinzugezogen, um 

wichtige Impulse aus unterschiedlichen Gesellschaftsbereichen aufnehmen zu können. 
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